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M
ebrals 1200 Fir-
men gabenAiis-
kunft für las

Ruth 1CMU mid die Rolle
derWeiterhildung. Zines
der kiarsten Ergelmisse:
Die Untemebmen bekia-
gel' die venixstnil Viel-
falt d er We Ito rbfldu zig s an-
gebote. Auf Welaseatenwle
wwweduca.ch finden sich
hcutzntage naehr als
25000 dawn

Erfalirenen Managern fain
die Walil nicht schwer

DieVie1faIt ist gross. be-
stätigt Robert Luthi aus ei-
geller Erfabrang, r ist
GeschäfisJeitungsnaiied
vonWaser Bun,. Die Firma
mit runt 250 Mitarbeitern
handel m i tVeibrauchsar-
tilcein, die im Baro und im
Betrieb gebraucht wer-
den.

Lüthi, 50, hat nach der
Ausbildung rum Bethebs-
olconom imanerwieder Se-
minare besucht. Vor zwei
Jabren suchte Cr etnen et-
was ]angeren Kws. (liq Eh

auf den neuesten theore-
tischen Stand des M dna-
gements brirgen solite.

Er entschied sic}i für
das Tntensn'sfl'chum für
Fuhnmgskraftc in KMIJ

dci UQ1VCISiLL St.Galcn.
Wirklirtsrliwr'r gefalleii
ist rUth' die Entscheidung
trot den brettenAngebot
nicht. Sen Tipp: Wenn
marigenauweiss. was Ban
will, konunen nur wenige
Kurseto the engereWahI.

Derselben ,Ansicht 1st

Thierrv VolenL Thre]ctor
des KMU-lrslatuts an der
.iver it I Si Gallen md
veranLworaich fir las In-
tensivstudtuin.

Er empfiehlt Interes-
sentera, zuer the ei dada
Kfltpaieai ñr die Welter-
hildung tesr2ulcgen.Dabei

hetcrnt Er, dass nlrht nur
Inhalte wichtig sind. Die
Di,zeriten soiltenrum Bei-
spiel mit kr Situation in
Klein- wad Mittelbethe-
ben vertraut sein.Auch die
anderen Teilnehiner sind
eine Imerlegung wert.
Penn gerade bei langeren
A'igeljeten kann man rn
Idealfall seth Netzwerk
verbess em.

Wi mit emem aus-
[Ubritchen Kriterlenkata-
log auf die Suche geht.
dern ermöglitht dasriesi-
go Angebot,den exakt pas-
senden Kursrnfindcn. So

wie Robert LUEhI, r1Tor al-
1cm aus der Blockwoche
zun strategischen Mana-
genentlcannichErkeimt-
nisse ems Zn ems in meine
Praxis umsetzen.

Die Anbieter $11111 rur

Inriovalioii gezwungefl

Der erfabrene KMU-Ma-
ziager lobtam lntensivstu-
diumauchfiirihnuberra-
schende Inhalte.

"Das menu Diversity
Management hut'nichzu-
cr: etwas irritlert. Mer
der Ansatz. ails Mitarhei-
tern mit unterschiedlichs-
ten Talenten und tinter-
s'chiedlichem kultarellern
BrILkgrOiIIid scblaglciiti-
ge Teams Zn formen. ist
auchiUr uns inleressanL."

Damit spricht Ltitht ci-
ne,i weiteren Vorteil des
intensiven Wettbewerbs
an, Semstbestandene An-
hieterwie das KMU -lirsti-
tut der Universitit St. Gal-
ten sind rur Inainvation
gezw uragen.

It St.Gallen hat man
eigens elate KMU-Kom-
mission mit hoebrangigen
Vertretern von Econonñe-
suisse und Gowerbever
lund hesteilt.

Stefan Kyora

NivsswMwrlin
hQkOmnIId Richge

Nur wer viel verlangt,
bekommt das lIichtige
Weiterbildung Viele KMLJ bekiagen clas riesge, unubersichthche Angebot
Doch wer weiss, was er will, kann vom hart umkamptten Markt profitieren.

anilntensivstudir.., (MU an d,r liniversitit St. Caiie,
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